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76 Sam mlllng Dr. Pil sack - Hofrat Pillwein 

f ig. 109 Kinderporträt von C. Leybold , Sa mmlung Dr. Pilsacl, (S.74) 

Sammlung Hofrat Eugen Pillwein 
Marcll s-Sitti clls-Straße Nr. 17 . 

Kl ein e Anzahl außerord entli ch reicher Möbel mit eingel eg ter orn amentaler Intarsia lind grav ierten Dar­
stellungen (Kreuzigung Christi , Taufe ein er schwarzen Prin zessin) und vergo ld eten Mess ingbeschl ägen. 

Weiter ein e S t 0 c kuh r in ebenso verziertem Gehäuse mit ein er mythologischen Dars tel lung. Reic h 
getri ebenes Zifferbl at t. Mitte des X VIII. Jhs. 
All e diese aus de m sein erzeit gräflich Tattenbachschen Schl oß Aurolzillüns ter in Ober-Österreic h stammend. 

S t a n d u h I' mi t reichgesc hnitzten lind vergo ld eten angese tzten Ornamenten. Auf dem Zifferbl atte 
bezeichn et: Me/chior Zimmer/e, Lim. Zweites Vi ertel des XVIII. jhs. 

Fe rn er mehrere Em pi resalzfässe r aus Sil bel' (ein es Miinch en, Meisterm arke O. K.·; ei ncs A ugs bUl g, Meister­
marke M L) une! Sc höpfkell en aus Silber (Salzburg, Meistermarke W ; erste H ~ilft e des X VII . jhs. ; dann 
Ingo lstadt (?), Meisterm arke S . T ., X VII. jh.) und mehrere jetzt an neueren Büchern angebrachte Silber­
l.J esc hl äge vo m Ende des XVII . Jhs.; ein es um 1725 (Fig. 110). 

Drei Ros~n kränze aus Be rn stein- bezw. Korallen- . bezw. Holzperl en mit Perlmuttcl'lin lae,en . all e mit 
Fassu ng und Mecla i ll on5 aus Silberfiligran . Ein er laut Medaill on mit e! em Namen Innozcnz X. um 1630, ei er 
zweite XV II. , de r dritte XV III. Jh . 
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